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,,Das Kino, das ist Nicholas Ray"" hatte Ciodard einst geschrieben. Der ameri-
kanische Regisseur (1911-1979) gehörk zu jenen Filmemachern, die in ihrem 
Heimatland immer weniger galkn als unkr den französischen Ciniphilen: Godard 
und Truffaut priesen ihn in ihren Filmkritiken und in La sirene du Mississippi 
0 969) lässt Truffaut das Paar Belmondo und Deneme nach dem Kinobesuch 
von Rays Joh1111y Guitar ( 1954) den schönen Dialog sprechen. dies sei kein Film 
über Pferde und Revolver. sondern einer über Gefühle. Auch die einzige - so 
voluminöse wie akribische - Biografie Rays stammt \Oll einem Franzos;n, \On 
Bernard EisenschitL. 
Dass Ray am Ende seines Lebens noch einmal populär\\ urde - gerade auch in 
Deutschland - hat er rnr allem der Aufmerksamkeit zu \ erdanken. die ein anderer 
Filmemacher ihm zukommen ließ: \Vim Wendtrs (der schon 1975 in Im La11l 
der Zeit aus einem Rav-Film zitiert hatte und ihn in Dl'I" amerikanische Fre1111~f 
1976 als Schauspider ~insdztc) erzählte in Yick ·s _\Jm'ie -- Lighmi11g m·er /Vater 
0979180) in einer Mischung von Dokument und Fiktion über Ray. Zudem waren 
damals, Ende der siebziger~ Anfang der achtziger Jahre. Filme wie /11 a Lo11e(1· 
P!ace ( [ 950), The Lusty Jfe11 ( 1952). Jo/111m· Guirar und Puur Ci,./ ( 1958J erstmals 
oder \Vieder in deutschen Kinos zu sehen. Vollständige Retrospektiven seiner 
Filme fänden etwa in Frankfurt und Berlin statt. 
Als Stärke dieses Regisseurs hebt der britische Kritiker Geoff Andre\\ in 
seiner Monografie seine Fiihigkeit herrnr, .. to explore and express mature human 
~motions through purdy cinematic means .. (S.v). In dem - .,Themes and Styles·· 
uberschriebenen - einleitenden Essav (dem ein tabel [arischer Lebenslauf rnran-
gestellt ist), umreißt Andre,,· auf Yierzehn Seiten das Werk Yon Ray mit den 
~ekannten Begriften: .. deeply telt illusionment"' ... profoundly personal contribu-
t,~ns", .,a tilm-makcr ,, hose special interest ,, as the öploration and depiction 
ot melancholy. angst and alicnarion .. (S.2). Er benennt die thematischen Stränge. 
die sich durch Ra\s Werk ziehen. unter anderem . .the pressures and deceptions 
offamily life" und .,Outsiders in a conformist \\'Ofld" tS.4). seinen eigenwiiligen 
Umgang mit Genrekomentionen und die Verbindung rnn Gegensätzen. rnr allem 
die Ko1;1bination \Oll Romantizismus und Pessimis~nus (\gl~ S.15). bernr er sti-
listische \ lerkrnak wie die \'trn endung \ on Ci nemascL1pe. Farbe und Dtkor 
analysiert. 
In einer kommentitrten Filmogratie sind den 22 Kmotilmen Ra\ s ( SO\\ ie sei-
nem kurzen Fernsd1tilm High Gr;.e11 lf,i/1: 1954) je,\eib Z\\ ischen ·drei und adll 
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Seiten gewidmet: Einer detaillierten Inhaltsbeschreibung folgt eine eng am Film 
vorgenommene Analyse, wobei der Schwerpunkt auf der Untersuchung der Figu-
ren liegt. Andrew verweist aber auch auf den Genrekontext und geht auf Stilisti-
sches ein. Produktionsumstände werden jeweils zu Beginn kurz umrissen. 
Das Buch, 1991 erstmals erschienen und zwar in der kurzlebigen Reihe Lett.1· 
Film Makers (die nach zwei weiteren Bänden -- über Nicolas Roeg und Peter Weir 
- eingestellt wurde), liegt jetzt in einer Neuausgabe vor, für die der Verfasser 
am Schluss ein neues Kapitel angefügt hat: ,,Nicholas Ray in the Twenty-first 
Century"; dieses bietet einige Überlegungen zur Aktualität von Rays Werk und 
macht zu jedem Film einige ergänzende Bemerkungen - eher Details allerdings, 
zu grundsätzlichen Neubewertungen sieht Andrew keinen Anlass. The Films 
of Nicho!as Ray ist eine solide, gut lesbare Arbeit. Wer allerdings die 1989 in 
der ,,Edition Filme" erschienene Monografie kennt, einen Sammelband, der in 
der Bandbreite um einiges weiter gefasst ist, wird hier wenig Neues entdecken 
können. 
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